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Innhalt . Negensburg . Mannheim ; Reise Hrn . v : Böhlers nach Main ; . Aschafftnburg ; CMrcctor kaharpe .
Abreise der Kurerzkansters nach Mawz . Paris ; grosse Anstalten zu den Kionungsseyerlichkeiten . Gute Ausnahme
des Gen Moreau m Cadix Cölln ; Kourier aus Nom vom heil . Vater , mit der Nacklickt , er werde Kaiser
Napoleon krönen . Mainz ; Ankunft des Kaisers und der Kaiscrinw der Franzosen. Leyden ; über die EMsibäLH
gungsUnrerhandlunqen inrl NaffauOcanien. Berlin ; Türkischem Minister Resident Jakobo Argiropolo . Nom,
Venedig ; die Insel Malta soll Rußland' eingeräumt werden. London ; lebhafte Kanonade in der Richtung von
Calais. Vermischte Nachrichten-

D e u k s ch I a n Vl
Regmsburg , vom 18 Scptft

Zur Zeit ist am Reichstage noch alles irr Vnthatig -
keit , und man rntiryält sich mehr mir Vermvthungea
als mit wirklichen Thatsachen , bis unfern Augen der
Schleyer wird weggenvmmen werden , weicher uns wei «
ttr zu irhen hindere. . Doch da u haben wir nun bald
Hoffnung , wenn nämlich dir Rftchsrags Sessionen
widdrum ihren Anfang ' nehmen wnken . Hier nur et°
was , wovon die allgemeine Sage geht . Man zweifelt
allgemein , daß England , e 'ftr Bemühungen ohnaeach.
tct , Lhrünchmcr an den Krieg gegen Frankreich finden
werde , ja man will behaupten § daß sich sogar Rußland
ni -k' t zu diesem Schritt entiü-laffen werde.. — Ferner
sarr w/m , die ' noch zu erwartende Entschädigung des
H - rrn Kurfürsten , von Pialzbarcrn für Eichstätt , scheint
«uft mne ein wichtiger Gegenstand der sran ; . Regierung
;u scyn , auch die Forsten und Graft » , welche Mil be¬
deutenden Forderungen , die zusammen sbooov ausmachev,

auf die Rheinschlffah '. ts Sctroi verwiesen wurden , sollen
nunmehr irg-'Ndwo eine Schadlorhaltenerhielten, indem die¬
se Oktroi im ersten Iaor nicht so viel cintrug , daß der
Herr Kmsürsi Erzkanzlcr nur die Halste der ihm an¬
gewiesenen Summe von ZZLQvo fl. erhielt. Dieser Ge -̂

genstand erweckt ene besondere Aufmerksamkeit. .
Mannheim , vom io Sept.

Gestern Morgen sind der Herr Baron von Böh¬
ler , ausserordentl. Gesandter Se. kurfürsis. Durchl. v.
Würtemöerg am Hof desKursürsten von Baden Hochfürst !.
Durchl. durch uft

'
re Stadt paßirt . Er kommt von Heilbronn

und geht nach Mainzum allda Se. Mas. den Kaiser
Napoleon von Seiten Sr . kurfürstl. Durchl. v. Wür»
temberg' zu bekomplimentiren.

chaffe- bürg . vom 19 Sept.
Der helv . Exdircctvr und ehemalige Lehrer des regie¬

renden Kaisers von Rußland , Hr. Laharpe , ist , aus
der Rückreise von Dresden nach der Schweiz , gestern
zu Frankfurt angekommen . .



^ Aschassenburg, vom ry. Sept. tzmsis einigermasen keschulbigs zu werden , nicht ga«! bat .Henke süh um 7 Uhr sind Se. kurfüstl. Gnade« wir- feinige gethan zu haben , um sich der engl. Chmafiokt ^der von hier abgcreist . Hvchstdieselben gehen vorerst zu bemeistcrn. Der darauf folgende Auszug aus dernach Mainz und von da nach Rcgcnrburg. Zeitung von Madras ist ein eugl . Bericht über daß K'ück-Hrankretch .
Paris , vom 17 Scpt.

Die Anstalten zu den Krönungsfeierlichkeiten werden
hier mit großer Tätigkeit fortgesczt . Eine Gesellschaft
von Spekulant -̂ soll bereits den Eigenkhümern und Be¬
wohnern der Hauser auf dem^Platze der Domkirche, wo
der KrZnungsakt statt haben soll, Anträge wegenVernic-
thnng ihrer Fenster gemacht , und unter andern für ein
einziges wohl gelegenes und großes Fenster gegen 15000
Fr. angeboren haben , unter der Bedingung, stufenweise
sich erhebende Platze an demselben anbrlngen zu dürfen.

Man versichert nun , daß der Tag der Abreise Sr . '
pabstlichen Heiligkeit von Rom , um nach Frankreich zu
kommen , aas den 16 Okt. ftstqesezt fty.

Bsi Dieppe machten am iz -. d . die vor diesem Ha¬
fen kreuzenden engliichen Schiffe , aus ein von Lissabon
kommendes schwedisches Kauffarlheischiff Jagd , dasselbe
erreichte noch glücklich dies Kanonen der Forts von Diep¬
pe , woraus die Engländer sich zurükzogen.

Zu Marseille sind kürzlich zwei tunesische Korsaren
kingeiausen , um frische Lebensmittel einzmiehmen . Seit
drei Monaten , wo sie in Ser waren , hatten sie kerne
Prise geinacht . - ? , ' ^

Dem Vernehme« nach befindet sich der Cxdirektor
Barras mit Erlaubniß des Kaisers seit einigen Tagen
hier.

Nachrichten aus Cadix zufolge ist General Moreau
daselbst aus eine ausgezeichnete Art empfangen wor .
den. Wo er . sich nur blicken ließ , auf -öffentlichen Plä¬
nen oder iu dein Schauspielhause , ward ihm mit Höf¬
lichkeit begegnet. Der Gouverneur von Cadix , Don
Solang , behandelte ihn mit besonderer Güte und Herz¬
lichkeit . Salano hatte unter ihm als Freiwilliger bei
der französischen Armee gedient . Madame Moreau ist
noch Nicht entbunden , und die Abreise nach Nordameri¬
ka wttd nicht eher erfolgen , als bis sie ihr Wochenbette
verlassen hatt

Ja den Berichten des Gen Dccaen , welche der ge-
sirize Moniteur, bekannt gemacht hat , scheint Kontreadm.

liche Entkomm «, dieser reichen Flotte . Unter den auf-
gefangenen englischen Briefe » sind Briefe von dem §he-
maligen Minister Lord Grenville , Sir Henry Delles-
lep rc . .

Paris , vom 18 . Sept.
Hr. Lafayekte , der seit einiger Zeit die Bäder vonMont d

'Or gebraucht hatte , ist dieser Tagen von dort
in guter Gesundheit zurük hier angekommen . Nach ri>
nein kurzen Aufenthalt hat er sich auf sein Landgut bege¬ben.

Am y. d. hat di« Korvette, la Bergen , unter Kom»
mando düs Kapitän Darios-- zwey engl. Korsaren ein
reich beladenes Kauffarkheisch .ff , dessen sie sich 24 . Stun¬
den vorher an dem Ausflüsse der Rhone bemustert ' hat«
ten , wieder abgeuommen , und die Korsaren zu einer
eiligen Flucht genötigt.

Röütt , vom 18 Tept.
Am iz . d. gegen y Uhr erhielt der hiesig« Doivpa-«

stör , Hr . Marx, durch ein« kars. Ordonanz den Auf¬
trag , die zur Haltung einer stillen Messe nöthigen An-
sz.iken im kais. Pallasi zu machen . Nachdem also br-
fagfer A sisr alles vöthige Meßgerüth aus der Domkir-

. <U ,uM die Errichtung eines TragaitarS im kais. Pallast
vsi r̂gt hatte , las der Anmonier des Kaisers unter der
Assistenz des beincldeten Pfarrers die Messe , kcy wel-
eher der Kaiser , die Kaiserin« , die Minister und der
ganze Hofstaat zugegen waren . die möglichst größteStille und Ehrerbietung herrschte bcy dieser feyerlichc»
Handlung. Hr. Marx , und der die Messe dienende
Geistliche , wurde « zum F̂rühstück Ungeladen . Nach
der Messe kam ein Kourier aus Rom an , der dem
Kaiser die Nachricht brachte , daß der Pabst zu seiner
Krönung nach Paris kommen w-ürde. Der Kaiser er«
theille diese Nachricht mit heiterer Mine den bey ihm
gegenwärtigen Personen Mit. 8a Ssintets vieriär»couronE . sagte der Kaiser lächelnd. General
Eaffarelli , erster Adjutant des Kaisers , wurde sodann
beauftragt , den Pabst abzuholen . Reinlichen Tags ge«
gen 4 Uhr trat besagter Gen. wirklich voa .KöUa aut

/



seine Reise an . 7s vni« k-ckrs uns psckts ronls 1 der hiesig - Ehrengarde zu Pferd , und ko » MlReglm -
Lerne , pour clrercker le , sagte er zu e uem Caoallcrie Eintet , in seinrn Pallast eingezogen . Die
seiner Freunde bcym Abschied . gelauschte Hoffnung drückte sich schmerzi -H auf jedem

NUmz , vom 20 Sept. Gesichte auS . Nur wenige Menschen , die sich im Ge«
Heute gegen 4 Uhr Nachmittags sind Ihre Majesta dränge am Rhein nicht halten konnte « , und gegen die

ten dcrKalser und die Kaiserinn unter dem Donner der PeterSkirche geangen waren , um die Kaiserin wenigsten -
Kanonen und dem Geläuce der Glocken hierangekvmmcn . drym. Einfahren aus der Ferne zu sehen , bemerkten de«
Man halte Morgens die Nachricht erhalten , die Kasse- Kaiser , da er , wie im Fluge , vorüber fuhr . Der Kai»
rinn , welche die letzte Nacht in Bingen zugrbracht hatte , ftr trug eine einfache blaue Uniform mit weiffen Umschlä-
würde vor ihrem Gemahl zu Wasser hier üutrrffep . .Das gen und doppelten Epauletten . Sein Blick war ernst.
Volk strömte schon den Vormittag nach dem Ufer hin, Uebugcus schien er eine vollkommene Gesundheit zu ge»
Die Besatzung stellt sich am Rheine bio au den Hof des niesen .
kaisert . Pallastes aus. Die bürgerliche Ehrengarde , wel « Abends war die Stadt beleuchtet . Unter den man¬
che einen glänzenden Zug bildete , nahm ihr Stell ung na « nigfaltigen, oft gut gelvngknenInnschriften schien die von
he am Mer , wo die Kaiserinn aus Land treten sollte, der Stadlbibliothek sehr passend . IInus suMcir. (Einer
12 weißgekleidete Mädchen mii silbernen Körbchen voll ist hinreichend.) stand über der Scbaale einer Waage, ^
lebendiger Blumen waren bwctt , sie zu empfangen. Mau i« welcher der Name Napoleon lag , und welche die an«
erwartete den Kaiser , welcher diesen Morgen erst von drre Waage , in der Europa lag , im Gleichgewichte
Coblcn; abgereijet war , nicht vor der Dämmerung. Die hielt.
östliche und südliche Sette der Stadt war öde und vH - Gestern ist der Hr . Kurfürst Erzkanzkr hier einze¬
lne Leben. Am User , ans der Brücke , in Kähnen aus troffen und bey unsrem Hrn. Bischoff abgestiegen ,
dem Rheine drängte sichst und die unübersehbare Menge Auch der Minister der auswärtigen Angelegenheiten und
von Menschen flutete auf und nieder , und sah mit sehn - die, Staatsrathe Jollivct und Colli» warm angekom«
suchtsvvllcn Blicken den Strom hinab . men. Der Staatsrath Biaot - Prcamcncu , Präsident

Endlich zeigte sich die prächtige Jacht in der . Ferne , von der Sektion der Gs ' tzgcöung , und dir Präseece der
Dem summenden Gewühie folgt eine erwartungsvolle übrigen Rheindepartemente wc der. hier erwart. k.
Stille. Was lebt, drängt sich ansUfer . DieKaiserinn naht Holland .
sich. Jenseits des Rheins kündigt der Donner des Ge- Leydcn , vom 12 Sept.
schützes ihre Ankunft an , und der Donner der Kanonen Die hiesige Zeitung hat in einem ihrer ie -ten Bläk«
diesseits und die Kanonlerböre auf dem Srroin bestätigen es. kern die bisher verbreiteten Nachrichten über die Entscha«
Ein lautes wiederholtes Vivat empsieng Ihre Mas . am digungsunkerhandlungen mit Nassau - Oranieu zu berich «
User. Der Herr Mairchnit den übrigen Gliedern der tigen gesucht ; der diessallsige Arukel lautet , wie folgt :' Mmncipalitat brwillkommt « Sie bcym Ausflügen . Die Zwischen dem Baron dWoi und dem bakavischen Mw
Mädchen hielten eine paffende Anrede nnd bestreu- nister der auswärtigen Angelegenheitenstad über diesen Ge«
ten den Weg mit Blumen. Die Kaiserinn nahm genstand gar keine Unterhandlungen angrknüpft gewesen ,
dir liebenswürdigen Schönen mit sreuudlicher Güte auf, Die , welche wirklich statt

'
gehabt, haben nicht die Entschä«

stieg in den Wagen , der am Ufer stand , und fuhr unter digung des Hauses Oranien als solches , sondern eine Fi«
dem Jubel des Volkes , das Sie begleitete, nach dem nai - Liquidation der sehr beträchtlichen Aufforderung ?«
Kaiserlichen Pallaste. Jetzt ströhmke die Menge über betroffen , welche in Folge des ain 23 Mai 1802 Mi¬
die Bleiche «ach dem Münsterthore hin , durch welches schen Frankreich und Preußen geschloffenen Definitiv Ces«
Napoleon aus der Landstraße komstttwssollte. Er war sions und Entschädignngsakrs diesem Hause gegen die
ln dem Augenblicke , wo die Kaiserinn das Land bestieg , Republik geltend zu machen übrig gelassen n or den . Die Kon«
über dir öor menschenleere Straße , von seiner Wache , ferenzen in Bezug auf dieses Liquiöatlonsgeschäslsinözwische «



( 688^ )
-Mv. AtittMnm , Generalsek. d . Regierung u . dem General-
sch ^ m ister - er Nevubllk, Hrn . de Voß von Skeeimyk
als SprstaIb >v ) i.mäLtigten der'

batavrschen Negierung ei¬
ner - und den HH. N . van Oiden , H P, Ferrandund
P . Damen , Devvüwachkigten des Hauser Oranicn, aufs
verscits , gehaiiei . wo,den. Di - se Kommissorien oder
D ^ olimS -dn^en allein haben das Neulich der Ratifikation
-er gese - aebenden Versammlung vorgelegte aber von der »
selben verworfene Abkommen unterhandelt ) abgeschlossen
«nd unterzeichnet.

p re u sfe n:
Berlm , vom iz Scpt .

'
Se . königl. Mas. haben den berühmten Geschichts¬

schreiber und vrdrnt-iches Mitglied der Akademie der
Wissenschaften , Ioh . v. Müller, - mm Historiographen -
des Hanfes Brandenburg mit ' dem Charakter als geheim
wer Kricgsrakh ernannt.

Der hier angekommne türkisch - kais. Minister > Reff»-
dcnr , Hr . Jaksbo Argiiopo ' o , hat am -12 . d. dem
wwl . ichen geheimen Staats - und Kabinctsininistr »
Frhr . v. Hardelibera - das Kreditivdurch welches er
in genannter Eigenschaft bei dem- hiesigen königO Hof
beglaubigt worden , übergeben.-

Italien :
Rom- , VON! 8 Scpt ?

Der Pabst wird am 2 g d . noch einmal grosses Con -
sifioriuili halten , und darjnn den versammeln Kardi-
naleu seinem Eatsü- iuß zur Reise nach Pane, . um dem
selbst den Kaiser Napoleon zu krönen , sund die Beweg¬
gründe dazu , vorlegcn . Am 16. oder 17 . Octi wird
er die Nesse antreken.

Tor einigen Tatzen haben von der stanz . A mee in
Neaptt 2 Z

°
. Offiziere von vcrschicdnem Rang , und 75 ° .

Gemeine , nebst den Fahnen und- Standarten ihrer-Korps,
den Marsch , über Lnkona , nach Paris angelretcn .
Sie sollen dort als Abgeordnete der Armee der Kaiser -
Krönung beywvhnen .

Venedig , vom 12 Scp ts
Eine hiesige Zeitung spricht heute von aus Uuteritali--

en erngegaag - nra Briefen , wonach vermöge einer Ueber-
einkunft zwischen Nuß -and und England , die Insel
Malta crsterer Macht emqeräuim werden würde . -Bssia -
ttgt sich diese Nachricht wird hinzugesezt , so ist das Ge°
hrimniß , das noch auf der beträchtliche Vu-mchnmg'
-er- ross Truppen in der 7 Inselnrepnbiikruht, aufgeklärt rr.

Nachrichken̂ laus Sardinien , die man als offiziell anse -
hen kann , melden , daß eine kön. Galere und zwei Halb-
galeren , unter Kommando des Ritters Desgeneys , am

v . M . in den Gewässern von Tunis einer tunesichen
Fclouke und Goelette , nach einem , lebhaften Gefechte ,
sich bemcistcrt , und dieselben in einem sardin. Hast»
aufgebracht haben. Die Felucke führte 4 Kanonen und
45 Mann Besatzung , wovon , während des Gefechts ,
n getvdtet wurden ; die Goeictte hatte 2 Kanonen , r
Haubitzen und 42 Mann Besatzung ; die Zahl ihrer Tolst
ten belief sich auf Z .

Der kühne Luftschiffer Zambeccari zu Bologna ist im
Begriffe , einen dritten Ausflug , in Begleitung von drei
Freunde « , zu unternehmen.

Die Mutter des Kaisers der Franzosen , und desseir-
Schwester , die jetzige Fürstin Borghese , sind - nachdem
sie sich eine Zeiclang in Lucca aufgkhalten , und diedor «
tigcu Bäder gebraucht hatten , erjicre nach Rom , und
leztere »ach Florenz zurükgekehrt.

England .
Lonoost , vom 7 . Sept .

Letzten Mittwoche hörte man , in der Richtung von '
Calais' eine lebhafte Kanonade . Die heute Morgens an. -
gekvmmenen Briese enthalten , daß diele Kanonade ge¬
stern wieder angefangen und de« ganzen Tag hierdurch »
gedauert habe.

Herr Pitt , von dem Gen . Sir David Dundas und -
von einigen andern Generälen begleitet , hat Dover ver¬
lassen , um die Küsten zu besichtigen .

Nach Berichten von unserer Eskadre , welche Ferroi^
blokirt,- hatte die- öajelbst befindliche Eskadre am 20,
August noch keine Bewequna gemacht.

vermrschre Nachrichten .
'

In dem letzten Index' der durch das casi. ilische Ins -
qUifikionsnerichr in Spanien verbotenen Bücher b . findct '
sich unter andnn auch die bey Gelegenheit des sranz.Con-
cordats - vom Skaatsrath Pvrtaüe vor dem gesetzgebenden
Köro - r gehaltene Rede : „ w - tt , ( httßt cs dann» diese) -
Schr st mit gcfährii - l cn Grundsätzen aag ' füilt ist wc -che
die- Gemüter zur Lvlera .n führ . - ko - k -.

Eni gewisser Hr . Hmm - nin zu P -r -s ein Metall -
- cntdclkt haben , das er Chryso - Chatt Goden mnnt, --
und das M ' t dem Gold die Ew '' lisch st -chM ? .n haben
soll , daß es nicht rostet. Seine Frau , die gegenwär-
trq m Berlin ist , hat vcrschicdne daraus venerligte
Sach -' n mitgebracyr , die , ( sey die Sn - stanz auch unr
eine Compom -on , wie sie denn gewiß

'
nichts sichere ist)

ausseest schon gearbeitet- sin - , und ganz - e L - -htigkeit '
und dir Politur der in Gold gearbeiteten Sachen habe«»
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